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Das im März saisonübliche Stoie;en des Bierverbrauchs ist auch 
in diesem Jahr zu beobachten. Der Bierausstoß erhöhte sich 
auf nahezu 2, 4 lilill.hl und lag damit um 28,9 vH über dem Er-
gebnis des um drei Arbeits- und Auslieferungstage kürzeren 
Vormonats. Auch gegenüber März 1953 nahm der Ausstoß um 
9,9 vH zu. 

• 8 i erausstoß 

1953 1954 Veränderung März 1954 

L an d März Februar März ge_gen ,. März 1953 Februar 1954 
1 (IJ)hl ;!I 

·~ . ~ 
f Sch leswig.Jiolstein 14 10 15 ' 5,5 t 53,8 
! Hamburg ffi 45 71 t 5,3 + 58,9 .. 

114 89 126 t 10,3 41,6 ; Niedersachsen t 

' Bremen 65 47 65 - 0,9 t 38,5 
! Nordrhein-\lestfa len 534 513 613 t 15,0 t 19,6 

Hessen 124 110 140 t 13,0 + 27,8 
Rheinland-Pfalz 122 110 134 + 10,0 t 21,5 

! Baden-Würltemberg 296 2&5 335 + :3,0 t 26,0· 
j Bayern 816 64<i 867 t 6,2 t 34,1 

···························. ! Bundesgebiet 2 153 1835 2366 ' 9,9 t 28,9 

• 

Regional gesehen war die Steigerung in den norddeutschen 
Bundesländern weit stärker, wobei insbesondere Har':lburg 
(+ 58,9 vH) und Schleswig-Holstein (+ 53,8 vH) hervorzuhe- • 
ben sind, Auch in Bayern war die Zuwace1srate uit 34,1 vH 
bedeutend, während sie in Nordrhein-Nestfalen (+ 19,6 vH), 
Baden-Württemberg (+ 26 vH), Hessen und Rhoinland-Pfalz un-
ter dem Bundesdurchschnitt blieb. 

Im Rechnungsjahr 1953, dessen Ergebnisse nunm0hr vorl:i:<cgen, 
belief sich der Gesamtausstoß auf 29,2 Mill.hl. Damit hat 
sich die steigende Tendenz des Bierverbrauchs auch im abge-
laufenen Rechnungsjahr fortgosGtzt. Der Mohrausstoß gegen-
über 1952 erreichte rd. 3 ~!Iill.hl, das entspricht einer Zu-
l'lahme von 11,2 vH (Vorjahr: 12,1 vll). Der Vorbrauch je Ein-
wohner stieg auf 59,4 l (1952: 54 l) und hat sich damit dem 
Vorkriegsverbrauch im Reichsgebiet 1938 (70 l) auf rd.85 vH 
genähert • 
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Bierausstoß 

Rechnungsjahr Zunah"" 
l an d 1950 1951 1952 19531) 1953 

~-
en 1952 

1 OOl h1 vli 
Schleswig-Holstein 153 167 182 210 15,5 
Harnburg 535 713 749 870 16,2 
Niedersachsen 954 1 255 1400 1600 14,3 
Bre""n 392 552 686 801 16,7 
Nordrhein-Westfalen 4 412 5 934 6 725 7660 13,9 
Hessen 950 1 247 1 5CQ 1 Jlt2 16,0 
Rhein land-Pfa1z 901 1 193 1483 1 745 17,6 
Baden-Württemberg 2362 3001 3 621 ' 4 112 13,6 
Bayem 7 535 9 250 9898 : 10 456 5,6 

Bundesgebiet 18 194 23 412 26 246 i 29 196 11,2 

1) Vorläufige Ergebnisse, 

Besondere Impulse, die ~en erhöhten Bierverbrauch ausgelöst 
haben könnten, sind nicht erkennbar. Das kühle und unfreund-
liche Sommerwetter übte im Ge::;enteil eher eine retardierende 
Nirkung aus. Die Aum'leitung des Konsums dürfte deshalb in 
erster Linie auf die günstige ,Vtrtschaftsentwicklung und die 
Besserung der EinkoRuensverhältniese zurückzuführen sein. Die 
steigende Zahl der Beschäftigten bei gleichzeitigem Rückgang 
der Arbeitslosenzif'fcrn, weitere Lohnerhöhungen sowie die 
steuerlichen ErlcichtGrungcm durch die " Kleine Steuerreform " 
haben zu einem vermehrten Nettocinko=en der Verbraucher ge-
führt. Hinzu kommt, daß der durch die Kriegs- und Nachkriegs-
jahre angestaute ~aohholbedarf inzwischen weitgehend gedeckt 
ist, so daß nunmehr größere ·reile des EinkoR11cns frei dispo-
niert werdc;n können. Dies hat zu einer Steigerung des priva-
ten Verbr,,uchs •ülg-J;nein und damit auch zu einer Zunahme des 
Gonußmittelverbrauchs geführt. Insbesondere wird auf den ins-
gesamt höheren Konsum an ·rabak•.varen, Kaffee, ·ree und Schaum-
Nein hingewiesen, wobei allerdings betont werden muß, daß bei 
diesen Erzou;;nissen, die ohnehin vorhandenen Auftriebstendsn-
zen durch die vorgc:nomm.cnen Senkungen der Steuertarife ver-
stärkt cmrdc:m. Unter Berücksichtigung des Umstandes, daß ein 
derartiger zusätzlicher Anreiz zum Mehrverbrauch beim Bier 
fehlte - die Bierpreise zogen sogar leicht an - und das Bier 
außerdem weiterhin dem starken .Vettbcwerb der ~~eisgünstige­
ren nichtalkoholischen Getränke ausgesetzt war I, ist die 
eingetretene Steigerung beachtlich. Die Zuw~chsrate war in 
Bayern - offenbar infolge des barcits sehr hohen Verbrauchs-
standes - mit 5,6 v3 wesentlich geringer als in den anderen 
Bundesländern (Nordrhein- 'i0stfalen und Baden-Württemberg: je 
14 vH). · 

1) Nach den Anga~un der I~~ustries1atistik erhöhte sich der 
Umsatz der Mineralwasser- und LimonadenindwJtrie (Betriobe 
mit 10 und m0hr :B'esclaäftigtun) vop_ 164,9 Mill.DM 1952 auf 
197,3 Mill.DM 1953 (+ 19,7 vH). 
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Der Bierausstoß bestand - wie schon in den Vorjahren - auch 
1953 hauptsächlich aus Vollbier (97,3 vH), Von den übrigen 
Bierarten nahm das. Starkbier mit 513 550 hl den größten Raum 
ein. Haupterzeugungsland war Bayern, auf das 36 vH des Gesamt-
ausstoßes entfielen gegenüber 37,7 vH im Vorjahr. Daneben 
stellten Nordrhein-IVostfalen 26,2 vH und Baden-Württemberg 
14, 1 vH ( 19 52: 25, 6 vH bzw, 1 3, 8 vH) • 

Regionale Gliederung des Sierausstoßes 
(Liter je Einll{)hner) 

Reohoongsjahr Sch leswig- Harnburg Nieder~ Bremen Nordrhein-
Holstein sachsen ~iestfalen 

1952 7,4 . 44,6 21,0 116,3 48,7 
19531) 8,9 50,7 24,2 132,4 54,0 

Hessen Rhein land- Baden- Bayern Bundes-
Pfalz Württemberg gebiet 

1952 34,0 47,0 54,3 107,9 54,0 
19531) 39,0 54,2 60,3 114,0 59,4 .. 

1) Vorläufige Ergebnisse, 

Die Umrechnung des Ausstoßes ergibt je Einwohner in den ein-
zelnen Bundesländern erheblich abweichende Ergebnisse. 
Sieht man von der sehr. hohen je Einwohnerquote Bremens 
(132,4 1) ab, die sich aus der starkem Exrortoriuntir,,rung 
des Bremer Braugewerbes ergibt, so liegt Bayern mit 114 l je 
Einwohner weiterhin an der Spitze. Etwa dem Bundesdurchschnitt 
cutspricht mit 60,3 l je Einwolmer die Quote in Baden-WürttGm-
berg, während Nordrhein-Westfalcm und Rhuinland-Pfalz mit 
54 1 bzw. 54,2 1 sowie Harnburg mit 50,7 l je Einwohner be-
roi ts darunter licJgen, Sehr viel niedriger war der Ausstoß 
je Einwohner in Hessen (39 l) und Niedersachsen (24,2 1). Die 
auffallend niedrige Quote Schleswig-Holotoins (8,9 l) ist ne-
ben der sozial schwächeren Struktur des Landos vor allom auf 

• 

den Bierbezug aus angrenzenden Gobiuten zurückzuführen. • 

Die Rohstoffversorgung des westdeutschen Braugewerbes mit 
Braugerste und Hopfen war 1953 infQlge der ungewöhnlich gu-
ten Ernteergebnisse überreichlich1 J. Die Brauereien hatten 
dadurch Gelegenheit ihren Bedarf unter erhöhten Qualitätsan-
forderungen in vollem Umfang zu deckun. Auch bei Braugerste, 
deren Preis amtlich festgesetzt ist, bewegten sich die No-
tierungen an der Untergrenze des vorgeschriobenen Preisni-
veaus. Um einen weiteren Preisdruck durch die Einfuhr von 
billigerem Auslandmalz zu vermeiden, wurde zunächst die Libe-
ralisierung von Braumalz bis zum 31.12.1953 ausgesetzt 2) 

1) Es wurden 1953 nach den bisher vorliegenden Angaben 15,4 
Mill.dz Sommergersteund rd. 330 000 Ztr.Hopfen geerntet ge-
genüber 1 2, 6 Mill. dz bzw. 208 1 99 Ztr. im Vorjahr.- 2) Vgl. 
Bekanntmachung vom 14.7.1953 Bundesanzeiger Nr. 133.-
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und im Interesse des deutschen Qualitätsgerstenanbaus mit 
Wirkung vom 1.1.1954 für die Dauer eines Jahres der glei-
tende Malzzoll eingaführt1), desson Höhe durch die Preisbe-. 
wegungen für Auslandmalz beeinflußt wird. 

Nach den Angaben der Außenhandelsstatistik wurden 1953 
11 228 hl Bier- haupts4chlich aus der Tschechoalowakei-
eingeführt, d.s. 55,1 vH mehr e~ls im Vorjahr •. 

Einfuhr und Ausfuhr von Bier 1) 

Biereinfuhr Bierausfuhr 
Rechnungsjahr Zunah'e Rechnungsj;;w Zunahme 

1952 1953 1953 19522) 1953 1953 _, 
gegen gegen 
1952 1952 

hl vH hl yjj 

in Fässorr: 4 986 6 737 35,1 58 334 73 233 25,5 
in Flaschen 2 251 4 491 99,5 278 902 333 786 19,7 

zusammen 7 237 11 228 55,1 337 236 407 019 20,7 

1) Nach der Statistik des Au'lonhancels der Bundesrepublik und \lest-Berlins,- 2) Berichtigt. 

Der Bierexport lla t - D'lCh ,; in er vorübergehend· leichten Ab-
schwächu;-,g im Vorja.hr -- 1953 wiederum einen erfreulichen 
Aufschwung ,;cnom;n•Jn. Irsg-~samt wurden 407 019 hl, d.s. 
69 783 hl riLhr c.J.usgo":Uhrt als 1952. Boi dem um 25,5 vH hö-
hereD Faßbierexport haben nJban einer Reihe eurbpäischer 
Länder insbe;sondoce 'lie IJSA ihre Bezüge gegenüber 1952 stark 
erweitert (von 10 6G5 hl auf 18 005 hl). An der Spitze der 
Faßbierbezic':~ur stccl'lt jedoch immer noch Belgien mit 22 076 hl. 
Unter den -Jbrit;cn Abr.chDcrn sind vor allem Frankreich-, die 
Niederlande und die Schn0iz zu n8nnen. 

Die Ausfuhr von iL1schcnbi0r ge:l.t 'llcist in überseeische 
Gebiete, und zwar in ccne Vielz'lhl von Staaten, von denen die 
wichtigsten 'lUS vorstehender Aufstellung zu entnehmen sind. 
Hauptabnchrn2rland war, wie schon in dem Vorjahren, mit 
85 264 hl Britisch-West-Afrika. Daneben wurde deutsches 
Bier in steigendem Maße von den USA, Thailand und Indien 
bezogen. 

1) Gesetz zur Anderung des Zolltarifs vom 22.12.1953 Bun-
deszollblatt 1954 S. 2. Bis dahin fester Zollsatz von 
20 vH des Einfuhrwcrtes. 
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Bestimmungs land 

Gesamtausfuhr 
danmter: 

Belgien 
Vereinigte Staaten v. 

Amerika 
Frankreich 
Niederlande 
Schweiz 
Ir land 
Saargebiet 
Italien 

Gesamtausfuhr 
darunter: 

Bri ti seh-tlest -Afrika 
Vereinigte Staaten v. 

Amerika 
Thailand 
Indien 
Belgien 
Ma laya 
Br. Borneo 
Be lg, Kongo 
Brit,-Äg,Sudan 
Ceylon 
Hongkong 

Bierausfuhr 1) 

nach den wichtigsten Abnehmerländem 

hl 

40 924 

13 340 

4 512 
4B2B 
2 971 
3 693 

953 
5 318 
2 359 

314 557 

103 509 

20 B90 
20 381 
6 121 
5 128 

27 517 
8205 
5 296 

16 746 
9301 
9 249 

1951 
vH 

100 

32,6 

11,0 
11,8 
7,3 
9,0 
2,3 

13,0 
5,8 

100 

32,9 

6,6 
6,5 
1,9 
1,6 
8,7 
2,6 
1 '7 
5,3 
3,0 
2,9 

Rechnungsj~r 
1952 

hl vH 

Ausfuhr in Fässern 

58 334 

19 699 

10 ffi5 
8565 
3 805 
4 107 
1 783 
4 978 
2 73S 

Ausfuhr in Flaschen 

100 

33,8 

18,3 
14,7 
6,5 
7,0 
3,1 
8,5 
4,7 

278 902 100 

70 268 25,2 

27 579 9,9 
20 303 7,3 
14 133 5,1 
11 331 4,1 
10 361 3,7 
7 823 2,8 
7 230 2,6 

18 977 6,8 
10 595 3,8 
4 332 1,6 

1) Nach der Statistik des Außenhandels der Bundesrepub I i k und rlest-Ber lies.- 2) Berichtigt, 

1953 
hl 

73 233 

22 076 

18 005 
10 676 
7 057 
4691 
3643 
2 690 
2 IJJ4 

333 786 

85 264 

39 336 
27 140 
20 403 
19 785 
13 538 
11 085 
10 643 
10 188 
6 707 
6 161 

vH 

100 

30,1 

24,6 
14,6 
9,6 
6,4 
5,0 
3,7 
3,6 

100 

25,5 

11,8 
8,1 
6,1 
5,9 
4,1 
3,3 
3,2 
3,1 
2,0 
1,8 

• 
• 

Von den europäischen Ländern hat 3cclgien sccinen Bezug an • 
2l'lschcnbicr st crl( goetcigcrt ( 19 785 hl), so d 1ß er mmm'"hr 
f"lst dem Bozug von F•ülbicr gloichko:::,~.t, 

Die Ubrigen Poston des steuerfrei abgegebenen Biers haben 
sich 1953 ebenfalls erhöht. Als Haustrunk wurden 551 023 hl 
ausgewiesen, d,s. 7,9 vH mehr als 1952. Ebenso lagen die 
Lieferungen an die Besatzungsstellen gegen DM (440 863 hl) 
um 1 , 5 vH und gegen Devisen ( 91 179 hl) um 28,9 vH höher 'lls 
im Vorjahr. 

Einheit 

i nsgosamt h I 
je Einwohner 1 
1) Vorläufige Ergebnisse. 

BierausstoB in den Westsektoren von Berlin 

1951 

777517 
35,9 

- 6 -

Rechnungsjahr 

1952 
B11 670 

37,4 
932 472 

42,5 

Zunahme 1953 
gegon 1952 

·~ 
14,9 
13,6 
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In West-Berlin s~ieg der Bierausstoß auf 932 472 hl. Die 
Zunahme (+ 14,9 vH) war damit stärker als im Bundesgebiet, 
Der berc;its im Vorj.:1hr rückläufige Anteil aes Starkbiers 
sank von 12 vH 1952 :m:f 9,2 vH, war damit jedoch im Ver-
gleich zum Bundesg0oLt (1,8 vH) immer noch wesentlich hö-
her. Dagegen blieb der Ausstoß je Einwohner mit 42,5 1 auch 
1953 erheblich unter d"m Bundesdurchschnitt • 

• 

• 
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• ·a>orausstoß im Bundesgebiet 
""' hl • a 

Bierausstoß 
Bier mif einem Slilllill>iirzegehalt da,von 

Z e i t bis 5,5 vH von ~bis 8 vH von 11 bis 14 vH vcn 16 vH und mehr ins- t steuerfrei 
(Einfachbier) (Schankbier) (Vollbier) (Starkbier) t 8 euer- 1 für Aus- An Besatzungsstellen 

L a n d . davon . davcn . davon . ' davon gesam pflichtig Ha s fuhrz..,cke : gegen 
1ns- 1ns- 1ns~ 1ns- . aus- . f • 

amt unter- t ·unter- t tßlter- t : unter- t .nk u.Sch1f j- Devisen • 111 s .. . esam .. . esam .. . esam .. . ru . . ge gang 9 gang 9 • • gang 9 gar>g bedarf ge hefertes B1er 

1954 März 11 554 

7 

1184 15 183 8 483 2 279 558 : 2 176 743 : 59 612 59 136 : 2 365 907 
davon: 

Schleswig-Holstein 
Hanburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rhein land-Pfa lz 
Baden-Württemberg 
Bayem 

außerdem: 

5 474 

3800 
1 623 

344 

200 

10 

315 71Yt 

244 636 
2 410 

344 
74 

281 ' 11 349 

• 97 

26 
B360 

14 271 
68 218 

116 981 
64 421 

604 306 
131 305 
130 571 
328 586 
820 899 

13 181 870 
64 727 3 035 

114 728 2 446 
55 996 296 

553 Offi 4 637 
129 039 5 177 
126 541 2 853 
327 162 5 932 
792 361 34 366 

870 
3035 
2446 

296 
4 637 
5177 
2 853 
5 920 

33902 

Westsektoren von Berlin 735 

91456 
12 

51 983 

1 256 - 68 458 62 969 7 826 7 814 

1953 Rechnungsjatil : 81 5(Xi 30 941 28 409 849 27 210 885 513 550 511 377 
daVll!l: 

Sdhleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 

79 

71 943 

122 
r ·10 

5242 '8 673 

Nordrhei n-1/estfa len 53 940 3 547 9 300 
Hessen 22 105 28 131 
Rheinland..Pfalz 4547 4547 
Baden-Württemberg 59 - ! 611 
8ayem 38 783 38 647 : 34 679 

außerdem: 
Westsektoren von 8erlin 11 077 ' 166 ! 16 5i8 

2 

76 

2 fl60 

400 
28 305 

200 573 
844 889 

1 486 613 
793300 

7 543 310 
1 619 102 
1 no 014 
4 036 567 

: 10 175 481 

819 081 

187 348 9 339 
806 365 25 324 

1 457 443 32 905 
683 563 7 438 

6 899 485 53 974 
1 595 817 72 706 
1 655 328 30 094 
4 012 074 74 660 
9 913 462 207 110 

761 609 85 736 

9 339 
25 324 
32905 
7 438 

53 876 
72706 
30 094 
74 261 

205 434 

85 574 

15 158 
71 253 

125 605 
64717 

613 387 
140 515 
133 768 
334 592 
866 912 

78 275 

:29 196 361 

210 113 
870 2U3 

1 600 134 
800 738 

7 660 524 
1 742 IYt4 
1 744 655 
4 111 897 

'10 456 053 

932 472 

2 234 482 43 687 ·. 40 539 8 200 ' 39 603 

14 729 299 
63 769 693 

120 248 1 800 
42 269 806 

589 766 6 518 
131 941 2 457 
125 882 2 338 
319 923 6 679 
825 955 22 089 

............... j ···········"'; 

' • 128 
1506 
3302 
3 630 

11 367 
4112 
5068 
3 911 
6 579 

75 094 1 568 . ! 911 

27 ffi6 453 551 IQ3 :. .. 434 247 91 179 : 440 863 

204 621 3 399 
790 420 9 028 

1 537 741 21 248 
548 991 10 755 

7 391 647 81 527 
1 643 696 27 841 
1 652 448 27 697 
3 953 481 78 152 
9 963 408 291 376 

896 564 17 453 

··-------~ .. 
1 964 

20 li'19 
3!1 369 
28791 

: 130 000 
47 031 
57 465 
37 454 
77 180 

11 051 . ~ 

1) Einschl. Westsektoren von ßerlin.- Schiffsbedarf für in- und ausländische Schiffe im Auslandsverkehr (Flugzeuge inbegriffen).- 2) Vorläufige Ergebnisse, 
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